
1. Das Revival traditioneller Musik –

Theoretische Überlegungen

Am Ende des Einleitungstextes ist die Musik Runrigs und Capercaillies als ›spannend‹

beschriebenworden. Spannend ist sie auch deshalb,weil dieMitglieder der Gruppen als

Vertreter einerMinoritätenkultur in der Lage sind,mehrere Perspektiven einzunehmen

– die der gälischen Minderheits- und der englischsprachigen Mehrheitskultur – und in

ihrerMusikzuverarbeiten.DieKulturwissenschaftlerinElkaTschernokoschewahatdie-

ses Phänomen pointiert beschrieben:

»[…]minority cultures stand formobility, bilingualism (multilingualism), transcultura-

lity and multiple cultural identities. […] They know that the familiar and the unfa-

miliar are not diametrical opposed to one another, because one can appear within

the other; familiar and foreign elements can merge and may even become insep-

arable.«1

Durch dieseVermischungmusikalischer Elemente,die hybride Art ihrerMusik, kollidie-

renRunrigundCapercaillie sowie viele der ihnennachfolgendenBandsundKünstlermit

verbreiteten Vorstellungen von ›Tradition‹ und ›traditionellerMusik‹.Wie diese Vorstel-

lungenetabliertworden sind,warumder indiesenZusammenhängenhäufiggebrauchte

›Folk‹-Begriff auf die schottisch-gälischeMusiknur bedingt anwendbar ist undwie diese

Termini im Zuge vonmusikalischen Revivalprozessen eineNeubewertung erfuhren, soll

im folgendenTheoriekapitel erläutertwerden.DieseAusführungenzusammenmit einer

theoretischenErhellung vonWesenundStrukturmusikalischerRevivals bildendenHin-

tergrund für den historischen ersten Teil und markieren gleichzeitig den ›roten Faden‹

des Buches, an dem sich die konkreten Beschreibungen der Musikpraxen orientieren.
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